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21.6.-2.8.98: Gerd Knapper, Keramische Objekte. Die
Ausstellung, die zuerst in Tokyo gezeigt wurde, vereinigt Arbeiten

des bekannten deutsch-japanischen Keramikers aus den

letzten zehn Jahren.

27.9.98-3.1.99: Süddeutsche Gefasskeramik seit der
Jahrhundertwende, Die Sammlung Lütze V.

Mino (Japan): 5. Internationaler Wettbewerb für künstlerische

Keramik und Reramik-Design. Die Ausstellung dieses

grossen internationalen Wettbewerbs wird vom 23. Oktober

bis zum 3. November in Tajimi zu sehen sein.

Nyon: Triennale de la Porcelaine. 12.6.-11.10.98. Für die

5. Triennale von Nyon haben sich 253 Keramiker aus 35

Ländern beworben. Von diesen sind 24 Künstler aus 14 Ländern

von der Jury zur Teilnahme eingeladen worden. Laut
Bericht der Jury wurde dabei auf eine ausgewogene Verteilung

unter den Ländern geachtet und ebenso auf ein

Gleichgewicht in der Präsentation der verschiedenen Tendenzen

der heutigen Porzellankunst.

Prangins: Am 28. Juni 1998 wird in Prangins die Zweigstelle
des Schweizerischen Landesmuseums in der

Westschweiz eröffnet. Wir hoffen, dass dort auch die Keramikfreunde

und besonders die Freunde der Schweizer Keramik

des 18. bis 20. Jahrhundert auf ihre Rechnung kommen
werden.

Verschiedenes

Frechen: Keramion: Seit November 1997 ist das Keramion
für zeitgenössische keramische Kunst in Frechen um die

Keramik-Galerie Bürkner erweitert. Mit seiner Galerie
möchte Peter Winfried Bürkner, der Betreuer auch des

Museums mit der umfangreichen Sammlung Cremer, die in den

70er-Jahren im Keramion begründete Tradition fortführen,
europäischen Künstlern und allen Liebhabern der Keramik
ein Forum für breitangelegten Meinungsaustausch zu bieten.

Zugleich will er versuchen, neue Akzente zu setzen,
wobei sein besonderes Augenmerk der nachwachsenden

Generation von Künstlern und Sammlern gelten wird.

Paris: vom 17. bis 21. September 1997 fand in Paris der erste
«Salon international de la Céramique de Collection et des

Arts du Feu» statt, der gleich wie die «Ceramic fair» in
London mit einem Vortragsprogramm verbunden wurde.

Montpellier: Centre de Congrès «Le corum», 4. bis

5. April 1998: 1er Festival international du film céramique.

Auf die Frage, weshalb dieses Festival organisiert wird, lauten

die Antworten: Parce que l'argile est la mémoire de nos
civilisations utilisée sur l'ensemble des continents; parce que
l'art céramique perpétue depuis des millénaires les messages
de l'homme en imprégnant sa trace dans la terre mère, l'argile;

parce que l'argile est patrimoine, source d'innovation et

d'échange; parce que l'image, symbole du monde contemporain

est capable de restituer la trace et l'émotion d'une

technique ancestrale et de son éternelle modernité.

Wien: Galerie C. Bednarczyk. Aus Anlass des 35-Jahr-Jubi-
läums des Bestehens der Galerie Bednarczyk in Wien hat

Elisabeth Sturm-Bednarczyk, die Tochter des Gründers
Czeslaw Bednarczyk ein reich bebildertes Heft ihres Angebotes

an Porzellan, Möbeln und Bildern herausgegeben.

Zürich: Vom 3. bis 8. Februar 1998 wird in Zürich die

39. Schweizerische Runst- und Antiquitätenmesse
durchgeführt.
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